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Pop-Up-Gärten in Osnabrück
03.09.2015. Im Rahmen des Kulturjahres 2015 der Stadt Osnabrück „Wir sind im Garten“ wurde von der Stadt Osnabrück, der Hochschule Osnabrück und dem bdla Niedersachsen +  Bremen ein Nachwuchswettbewerb ausgelobt. Beteiligt wurden Studierende der Hochschule Ostwestfalen-Lippe, der Hochschule Osnabrück und der Universität Hannover. Die drei Gewinner-„Pop-Up-Gärten“ werden als temporäre Installationen auf dem Marktplatz zur Kulturnacht am kommenden Samstag, 5. September, präsentiert. 
Wer vorab einen Blick über „den Gartenzaun“ werfen möchte, hat die Gelegenheit, den Aufbau der kreativen Gartendesignerinnen Kristina Greife, Kerstin Wagener und Katharina Deppe in Zusammenarbeit mit Garten- und Landschaftsbauunternehmen aus Osnabrück und Umgebung, zurzeit auf dem Marktplatz vor dem Rathaus zu verfolgen. 
Der Pop-Up-Garten soll ein erlebbarer, urbaner Freiraum sein, der zum Verweilen einlädt, Bewohner und Passanten begeistert und die Attraktivität der Innenstadt spürbar steigert. Der Begriff „Garten“ wurde bewusst weit interpretiert, um landschaftsarchitektonische, gärtnerische und künstlerisch-experimentelle Interpretationen zuzulassen. Die Gärten mit den Namen „Funkloch“, „Flüchtlingsgarten“ und „Create your garden“ werden mit Europoolpaletten abgegrenzt, um das Thema „Pop-Up“ zu verstärken. Gefördert wird der Pop-Up-Garten von der Oldenburgischen Landesbank, dem Logistikunternehmen Hellmann, Sommer Baustoffe, Baufachzentrum Nilsson, Igel Gartenkultur, Natura Gart, Gartencenter Münsterland, die Pottblume sowie dem M & E Druckhaus.
Die Gartenanlagen können bis zum Fest der Kulturen am 13. September auf dem Marktplatz besucht werden. Weitere Informationen: Projektbüro des Fachbereichs Kultur, Anke Bramlage, Telefon 0541 323 4211, www.facebook.com/projektbuerokulturamt.
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